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zur Verlobung im Kaiſerhauſe.
Die Verlobung der einzigen Tochter des Kaiſer-

paares, der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, mit
Prinzen Ernſt Auguſt wird in der Preſſe der ſämt-
lichen bürgerlichen Parteien Deutſchlands ſehr ſympathiſch
begrüßt. Selbſt aus dem Auslande liegen ſchon mehrere
Telegramme vor, die gleichfalls ihre Befriedigung mit der
Lerlobung zum Ausdruck bringen. Der Glückwunſch der
Nordd. Allg. Ztg.“ hat folgenden Wortlaut: „Treue Glück-

und Segenswünſche begleiten überall in Preußen und im
Deutſchen Reiche den Bund, der ſich am Sonntag geknüpft
hat. Von zärtlicher Elternliebe umhegt, hat Prinzeſſin
Viktoria Luiſe die glücklichſte Kindheit, die heiterſte Jugend
verlebt. Mit inniger Freude haben die Kaiſerlichen Eltern
die einzige Tochter zur Jungfrau heranblühen ſehen. Mit
ſorgender Liebe bereiten ſie der Tochter den ferneren Lebens-
weg, indem ſie ihr den Herzenswunſch gewähren. Mögen
ſich alle frohen Hoffnungen aufs reichſte erfüllen, die an
dieſem bedeutungsvollen Tage die Herzen der hohen Eltern
und des fürſtlichen Brautpaares bewegen! Das Verlöbnis
fällt in ein erinnerungsreiches Jahr. Mehr als ſonſt ſind
unſere Blicke und Gedanken auf die Vergangenheit unſeres
Volkes, auf unſer geſamtes geſchichtliches Werden gerichtet.
In einem ſolchen Jahr wird man auch das nicht als geringe
Frucht bewerten, daß es uns die Verſöhnung zweier der
älteſten deutſchen Fürſtenhäuſer bringt. Den Tag, der
Hohenzollern und Welfen zum engſten Familienbunde zu

überall empfundene
Um ſo voller erklingt der Glück-

Heil und Segen dem fürſtlichen Brautpaar!“
Wie wir erfahren, hat Prinz Ernſt Auguſt zu

Prinzeſſin
Viktoria Luiſe von Preußen, um ſeine Aufnahme in
die preußiſche Armee gebeten. Der Kaiſer und
König wollen, dieſem Wunſche willfahrend, den Prinzen in
das Zieten- HuſarenRegiment einſtellen, in das

ſammenführt, umweht eine tiefe,

Fegiment, welches ſein Großvater und Urgroßvater zum
Chef hatte.

Die politiſche Seite der Verlobung iſt
regekt. Es heißt, daß der Herzog von Cumber-
land den Verzicht auf Hannover nicht ausgeſprochen
hat. Dadurch wird auch eine Regierung ſeines
Sohnes in Braunſchweig ausgeſchloſſen bleiben, und wir
ſtänden dann doch vor der Tatſache, daß die Tochter des deut
ſchen Kaiſers ſich einem Prinzen verlobt, der durch Bundes
ratsbeſchluß zur Ausübung der Regierung in einem deut-
ſchen Bundesſtaate nicht zugelaſſen iſt. Und dieſe Tatſache
beleuchtet allerdings eigenartige Verhältniſſe. Man denke,
daß die welfiſche Agitation ſich auf Ziele richtet, deren Er
reichung ohne die Zertrümmerung Preußens ausgeſchloſſen
iſt, daß aber der Vater desjenigen, dem die Tochter des
preußiſchen Königs die Hand zum Herzensbunde reicht, der
einzige iſt, der durch ſein ſtarres Feſthalten an vermeint-
lichen Rechten dieſer Agitation Sinn und Jnhalt gibt. Das
kann nur zur Verwirrung der Begriffe beitragen und den
Arm derer lähmen, die verpflichtet ſind, jeder ſtaatsfeind-
lichen Bewegung mit der gebotenen Strenge entgegenzu-
treten. Unter dieſen Umſtänden will es doch fraglich er
ſcheinen, ob es nicht richtiger geweſen wäre, den Verzicht
des Cumberländers zur unerläßlichen Bedingung der jetzt
angeknüpften Familienverbindung zu machen.

Der mangelnde Verzicht des Cumberländers ſcheint in
r r noch Hinderniſſe bereiten zu ſollen. Der „Lok.-Anz.“

reibt: „Die Verhandlungen wegen der Thronfolge in
Braunſchweig ſind geſondert von denen über eine Familien-
verbindung zwiſchen den Häuſern Hohenzollern und Cumber-
land geführt worden. Die erſteren ſind noch nicht zum Ab
ſchluß gebracht worden. Es bleiben noch verſchiedene Fragen

zu erledigen. Damit hängt wohl auch die bevorſtehende Reiſe
des Herzog Regenten von Braunſchweig nach Karlsruhe zum
Leſuche des Prinzen Max von Baden zuſammen, der in

t Angelegenheit der Hauptvermittler zwiſchen
Lerlin und Gmunden geweſen iſt. Eine definitive
Löſung der Thronfolgefrage dürfte zu Leb-

zeiten des Herzogs Ernſt Auguſt von Cum-berland nicht erfolgen.“
Uebrigens wird der Kaiſer auf ſeiner Rückreiſe von

orfu in Wien, wohin das Herzogspaar von Cumberland
demnächſt überſiedelt, mit dieſem zuſammentreffen. Der
Herzog iſt augenblicklich nicht in Karlsruhe; er hat am

ontag ſeinen neuen Kammerherrn Freiherrn v. Scheele
aus Hannover im Gmundener Schloſſe empfangen.

Die neueſten Meldungen lauten:
Der Kaiſer iſt geſtern abend 7 Uhr 20 Min. mittels

Sonderzuges von Karlsruhe nach Berlin abgereiſt. De
Kroßherzog von Baden und Prinz und Prinzeſſin Max von
daden gaben ihm das Geleit zum Bahnhof. Auf dem Bahn
ſteig waren zur Verabſchiedung ferner erſchienen der kom
mandierende General des 14. Armeekorps General der In
terie v. Hoiningen gen. Huene und der preußiſche Ge
v von Eiſendecher. Nach nochmaliger herzlicher Verab
hiedung vom Großherzog beſtieg der Kaiſer den Salon

dem

wettzumachen.

Die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ erhält von ihrem
Straßburger Mitarbeiter, für deſſen abſolute Zuverläſſig
keit ſie ſich verbürgt, folgende Aufſe hen erregende
Mitteilung: Von hochſtehender Seite erfahre ich, daß
der zukünftige Gemahl der Prinzeſſin Vik-

von Wedel, der von 1860 bis 1866 welfiſcher Offizier war,
ſeines verantwortungsreichen Amtes in abſehbarer Zeit
müde werden ſollte. Für die Regentſchaft in Braun
ſſch weig ſoll nach Mitteilung derſelben hochſtehenden Per
ſönlichkeit ſolange der junge Prinz durch den nicht erreich
baren Verzicht ſeines Vaters auf Hannover an dem Antritt
der Regierung verhindert iſt, Prinz Adalbert von
Preußen in Frage kommen.

Die „Deutſche Volksztg.“, das Hauptorgan der
deutſch-ehannoverſchen Partei, bemerkt zu der
Verlobung des Prinzen Ernſt Auguſt mit der Prin
zeſſin Viktoria Luiſe: „Wir begrüßen auch unſererſeits
dieſe Nachricht mit lebhafter Freude, möchten uns
jedoch jeder weiteren Bemerkung ſolange
enthalten, bis uns eine offizielle Benachichtigung aus Gmunden zugegangen ſein
wird.

Keine Humanitätsduſelei.
Wieder einmal hat ein Teil unſerer Preſſe gegen die ele-

mentaren Grundſätze der Realpolitik verſtoßen, indem er
ſich auf Grund unbeglaubigter und unbewieſener Nach
richten über Ausſchreitungen entrüſtete, die angeblich
von den Griechen im Kriegegegendie Türkei
begangen ſein ſollen, und dagegen vom Standpunkt ſo
genannter Humanität lärmend Verwahrung einlegte. Jeder
Krieg, beſonders wenn dabei ſtarke nationale Leidenſchaften
und lang verhaltener religiöſer Fanatismus zum Ausbruch
gelangen, wird hüben wie drüben Vorgänge zeitigen. die
auf zarte Gemüter den Eindruck erbarmungsloſer Härte
und wilder Roheit machen. Aber zu leichtfertiger Unge-
rechtigkeit und einſeitiger Parteinahme dürfen Senti
mentalität und Rührſeligkeit nicht verleiten, zumal ohnehin
die Gefahr beſteht, daß ſenſationslüſterne Kriegsbericht-
erſtatter das Grauſige des Krieges noch aufbauſchen und
verallgemeinern, um ſo effektvoll wie möglich zu wirken.

Die deutſche Preſſe ſollte ſo viel Verantwortlichkeits-
pflicht beſitzen und ſo viel nationale Disziplin üben, um ſich
vor jenem Fehler zu hüten, vor dem Fürſt Bismarck juſt
vor 25 Jahren im Reichstag mit den Worten gewarnt hat:
„Jedes Land iſt auf die Dauer doch für die Fenſter, die ſeine
Preſſe einſchlägt, irgend einmal verantwortlich; die Rech-
nung wird an irgend einem Tage präſentiert in der Ver
ſtimmung des anderen Landes.“

Eine ſolche Verſtimmung tritt heute ſchon in
Griechenland zu tage. Dort wird es als ſchwere
Kränkung des Nationalbewußtſeins empfunden, daß
deutſche Blätter über unerhörte Grauſamkeiten, die das
griechiſche Heer in Saloniki und an anderen Stellen des
Kriegsſchauplatzes verübt haben ſoll, die aber von be
rufenen Stellen ſehr entſchieden in Abrede geſtellt werden,
lautes Geſchrei und heftige, beinahe hetzeriſche Anklagen er
heben. Die Griechen ſehen das als Ausdruck feindſeliger
Geſinnung an. Es wäre nicht zu verwundern, wenn ſie in
dieſer Auffaſſung die Feindſeligkeiten ihrerſeits erwidern,
wenn ſie auf wirtſchaftlichem Gebiet nach Ver-
geltung ſuchend, ſich fragen: Warum ſollen wir den
Deutſchen, die uns ungerecht behandeln, uns verdächtigen
und unſer nationales Anſehen herabſetzen dafür noch
ferner ihre Waren abkaufen? Um ſo weniger ſollten wir
Deutſche uns den Luxus leiſten, unbegründeter- und
unützerweiſe die Griechen zu verſtimmen und zu reizen, als
es überaus entwicklungsfähige wirtſchaft
liche Jntereſſen ſind, die wir auf dem Balkan und
insbeſondere in Griechenland zu pflegen haben, zu dem auch
die Millionen Griechen zählen, die in der aſiatiſchen Türkei
wirtſchaftlich tätig ſind. Griechenland iſt ein jugendkräftiger,
aufſteigender Staat, deſſen Wirtſchaftsleben gerade nach
dem Kriege lebhafte Vmpulſe empfangen wird. Es hat eine
Zukunft, die unſer Exporthandel und unſere
Exportinduſtrie ſorgſam ins Auge zu faſſen haben.
Es ſchreitet auf vielen Gebieten ſichtbar vorwärts, und die
türkiſchen Landesteile, die ihm vorausſichtlich als Sieges
preis zufallen, werden unter dem griechiſchen Szepter, unter
der ungleich beſſeren griechiſchen Verwaltung zu höheren
wirtſchaftlichen Leiſtungen gebracht und für deutſche Arbeit
aufnahmefähiger werden als unter der Fortdauer der
türkiſchen Herrſchaft. Statt die Griechen ohne Anlaß vor
den Kopf zu ſtoßen und die handelspolitiſchen Beziehungen
mit ihnen zu erſchweren, ſollten wir in Deutſchland bedacht
ſein, uns durch Entgegenkommen, z. B. durch Gewährung
der kulanteſten Zahlungsbedingungen auf dem griechiſchen
Markte vor den anderen Wettbewerbern einen Vorſprung zu
ſichern und ſo die Verluſte, die während des Krieges die
deutſche Ausfuhr nach dem Balkan erleiden mußte, wieder

toria Luiſe berufen ſein ſoll, die Statthalter-
ſchaft in Elſaß-Lothringen anzutreten, falls Graf

Der letzte Entſcheidungskampf.
Die Türken ſind doch ganz verflixte Kerle ſo dachte

man in den letzten Tagen, als die Konſtantinopeler
„Siegesnachrichten“ eingingen, die ein andauern-
des Zurückweichen, ein Verdrängen und Geſchlagenwerden
der Bulgaren über das andere feſtſtellten. Das war
aber alles gelogenwiegedruckt, ſo daß die Bul-
garen ſich veranlaßt ſehen, heute folgende amtliche Richtig
ſtellung zu veröffentlichen: „Seit der Wiederaufnahme der
Feindſeligkeiten verbreiten die Türken, getreu ihren tradi-
tionellen Praktiken, unausgeſetzt Nachrichten über groß
artige Erfolge der türkiſchen Truppen und
im beſonderen über Landungen längs der Küſte des Mar-
mara und des Schwarzen Meeres. Wenn man dieſen Nach
richten glauben wollte, wäre die türkiſche Armee an allen
Punkten des thraziſchen Kriegsſchauplatzes ſiegreich. An

allemal den in Konſtantinopel
Fabeln ein Ende zu ſetzen, erklärt das bulgariſche Haupt
quartier kategoriſch, daß bisher mit Ausnahme von Podima
und Tſcharköj, wo die Türken mit den bekannten Verluſten
zurück geſchlagen wurden, kein Landungsverſuch unter
nommen worden iſt. Jn der Tſchataldſchalinie iſt es zu
keinem bedeutenderen Zuſammenſtoß gekommen. Was die
Halbinſel Gallipoli betrifft, genügt es zu ſagen, daß die
Türken in der Schlacht von Bulair mehr als 15 000 Tote
und Verwundete hatten, um zu verſtehen, wie lächerlich es
iſt, von türkiſchen Erfolgen in dieſer Zone zu ſprechen. Die
Türken können imaginäre Siege melden, das wird an ihrer
Lage in dieſem Kriege nichts ändern, die europäiſche Oeffent
lichkeit wird ſich nicht täuſchen laſſen.“

Ueber die Kämpfe von Bulair
wird aus bulgariſcher Quelle geſchrieben: König Ferdinand,
auf den die unerſchrockene Haltung der ſiebenten Diviſion
(Rilo) die in den Kämpfen von Bulair allein ſechs feind-
liche Diviſionen, die von der Artillerie der türkiſchen Flotte
unterſtützt wurden, in die Flucht ſchlug, tiefen Eindruck ge
macht hat, hat den Truppen dieſer Diviſion den Dank aus-
geſprochen und ſie zu ihrer Tapferkeit beglückwünſcht. Er-
gänzenden Berichten zufolge nahm dieſer Kampf für die
türkiſchen Truppen kataſtrophale Dimen-
ſionen an. Bis jetzt wurden 2500 türkiſche Leichen durch
die Bulgaren beerdigt. Mehr als 3000 liegen noch auf dem
Schlachtfelde. Die in Tſcharköj gelandeten türkiſchen
Truppen waren ungefähr zwei Diviſionen ſtark. Die Lan-
dung dauerte zwei Tage; am Morgen des dritten Tages
wurden die Türken von 6 Uhr früh an von den bulgariſchen
Truppen mit großer Heftigkeit angegriffen. Gegen 3 Uhr
nachmittags wurden die Türken umzingelt, ergriffen in
Panik die Flucht und erreichten unter dem Feuer unſerer
Infanterie und Artillerie nur mit Mühe und Not das
Meeresufer. Die Wiedereinſchiffung vollzog ſich in großer
Unordnung unter dem Schutze der Geſchütze der türkiſchen
Schiffe, die ſodann mit den geſchlagenen Truppen eiligſt da
vonfuhren. Die kühne Haltung der bulgariſchen Gebirgs
artilleriſten, die während des Angriffs ihre Geſchütze gegen
die Küſte vorfuhren und durch Schrapnellfeuer die Wieder
einſchiffung der Türken beträchtlich erſchwerten, ruft Be
wunderung hervor.

Von der Tſchataldſchalinie.
Die bulgariſchen Truppen zogen ſichfünfbis ſechs Kilometer weit in neue Stellungen zur ück,

nachdem ſie bei Tſchataldſcha die Angriffe der Türken
auf der ganzen Linie zurückgeſchlagen hatten, ausgenommen
auf dem äußerſten rechten Flügel, wo die Truppen dem
Kreuzfeuer der türkiſchen Schiffe im Marmarameere und im
Golfe von Büjük Tſchekmedſche ausgeſetzt waren. Die Ver-
luſte der Bulgaren ſind unbedeutend, die der Türken ſollen
groß ſein.

Eine amtliche Mitteilung des türkiſchen
Kriegsminiſters beſagt: Seit vorgeſtern iſt auf dem
rechten Flügel von Tſchataldſcha keine Veränderung einge-
treten. Dieſer trieb den Feind in der Richtung auf Akalan
zurück. Bei einem Angriff einer aus Freiwilligen des
linken türkiſchen Flügels beſtehenden Erkundungsabteilung
erlitt der Feind eine Niederlage. Die Erkundungsabteilung
drang in Tſchataldſcha ein und beſetzte die Stadt. Der Feind
räumte die Höhen von Buluk, die Tſchataldſcha im Weſten
beherrſchen. Die türkiſchen Streitkräfte, die ſich in Papas
burgas feſtgeſetzt haben, nahmen auch die weſtlich dieſer
Stadt gelegenen Höhenkämme. Nur zehn Bulgaren konnten
ſich retten. Die türkiſche Kavallerie hat Bogados beſetzt.
Die Bulgaren ziehen ſich in weſtlicher Richtung zurück.

Rußland gegen den Einmarſch der Bulgaren in
Konſtantinopel.

Dem „Peſter Lloyd“ wird von Wiener eingeweihter
Stelle gemeldet, daß das Petersburger Kabinett
noch in letzter Stunde ſeine Bulgarien unter ge
wiſſen Bedingungen erteilte Erlaubnis
zum Einmarſch in Konſtantinopel zurückge-
zogen und ihm erklärt habe, es ſolle den Einmarſch unter
laſſen. Anſcheinend befürchtete man in Petersburg, daß der
wachſende Einfluß der Militärpartei die bulgariſche Regie
rung zwingen könnte, die urſprünglichen Abmachungen nicht

geſichts dieſer tendenziöſen Nachrichten und um ein für

erfundenen



a nrFalten und ſich in Konſtantinopel häuslich niederzu-
laſſen

Um Abdrianovpel.
Wie türkiſcherſeits amtlich bekannt gegeben wird, unter

nahm am 9. d. M. eine ſtarke türkiſche Abteilung einen
Ausfall aus Adrianopel und beſetzte nach einem
Bajonettangriff die feindliche Stellung auf der Seite von
Daliden, wobei dem Feinde beträchtliche Verluſte beigebracht
wurden. Die türkiſche Abteilung kehrte ſodann in ihre
frühere Stellung zurück.

Da Bulgarien ſich weigert, ein Stadtviertel
Adrianopels zum Schutze der Fremden während der
Belagerung für neutral zu erklären oder den Fremden das
Verlaſſen der Stadt zu geſtatten, hat Frankreich von
neuem in dringender Form darauf be
ſtanden, daß ſeinen Staats angehörigen die
Erlaubnis zum Verlaſſen Adrianopels er-
teilt werde.

Eine neue Botſchafter-Konferenz.
Die Botſchafter ſind geſtern nachmittag in London

zu einer Sitzung zuſammengetreten.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 11. Februar 1913.

Am Bundesratstiſche: Zunächſt Geheimrat Lehmann.
Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr mit

folgender Anſprache: Eine freudige Botſchaft geht durch das
Reich. Die einzige Tochter unſeres Kaiſerpaares, Prinzeſſin
Viktoria Luiſe, hat ſich mit dem Prinzen Ernſt Auguſt, Herzog zu
Braunſchweig und Lüneburg, verlobt. Ich erbitte vom Reichstage
die Ermächtigung, zu dieſem glückverheißenden Ereignis Seiner
Majeſtät dem Kaiſer, Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, ſowie den
dte Verlobten die Glückwünſche des Reichstages ausſprechen zu

ürfen.
Die Mitglieder des Reichstages, die ſich, mit Ausnahme

der Sozialdemokraten, von den Plätzen erhoben hatten, ſtimmten
lebhaft zu.

Auf die Anfrage der Abgg. Dr. Müller-Meiningen, Lieſching
und Dr. Wiemer (Fortſchr. Vpt.) über die Vorgänge anläßlich des
Zuſtandekommens der chineſiſchen Sechsmächte- Anleihe erwiderte

Geheimrat Lehmann: Die chineſiſche Regierung hat in Ver
bindung mit der Anleihe der Anſtellung von drei ausländiſchen
Beratern zugeſtimmt und für dieſe Zwecke einen Dänen, einen
Italiener und den Deutſchen Rump vorgeſchlagen. Es iſt darauf
hingewieſen worden, daß dabei die eigentlichen Geldgeber ab
geſehen von Deutſchland unberückſichtigt bleiben würden. Es
ſind daher unter den beteiligten Kabinetten Verhandlungen
darüber eingeleitet worden, in welcher Weiſe die Beraterpoſten
unter die eigentlich geldgebenden Mächte zu verteilen ſeien.
Deutſchland nimmt dabei einen Poſten für ſich in Anſpruch. Die
Verhandlungen ſind bisher nicht zum Abſchluß gelangt. Es darf
betont werden, daß ſich die Einwendungen in keiner Weiſe gegen
die Perſönlichkeit des Deutſchen Rump richten.

Es folgte die namentliche Abſtimmung über die zu
dem Geſetzentwurfe betreffend vorübergehende Zollerleichterung
bei der Fleiſcheinfuhr von den Sozialdemokraten beantragte Re
ſolution, welche verlangte, daß in derſelben Weiſe wie für die
großen Städte die Einfuhr von friſchem Fleiſch und Schlachtvieh
in allen Gemeinden zugelaſſen werde.

Die Reſolution wurde mit 173 gegen 162 Stimmen bei einer
d Stimmenthaltung abgelehnt.

Hierauf wurde die Reſolution Ablaß (Fortſchr. Vpt.) wegen
wiſſenſchaftlicher Erforſchung der Milch wirtſchaft ange-
nommen. Bei der Abſtimmung über die Reſolution Albrecht
(Soz.) betreffend Vorlegung eines Geſetzentwurfs über die Ver-
hältniſſe des Krankenpflegeperſonals ergab ſich durch
Auszählung die Ablehnung. Die Reſolution der Polen auf

n Unterſuchung der geſundheitlichen Verhältniſſe der Bergarbeiter
und der geſundheitlichen Vorkehrungen auf den Bergwerken
Oberſchleſiens gelangte zur Annahme; ebenſo die Reſolution
Albrecht (Soz.) auf Unterſuchung der geſundheitlichen Verhält

n niſſe der Bergarbeiter und der geſundheitlichen Vorkehrungen
m auf den Bergwerken des Reiches.

Hierauf ſetzte das Haus die Spezialberatung des Etats für die
Reichsjuſtizver waltung fort.

Abg. Liſt-Eßlingen (Natl.): Die allgemeine Behauptung, daß

z

die Richter unfähig ſeien, ſich von überkommenen Anſchauungen
un freizumachen, müſſen wir immer und immer wieder mit größ-

ter Entſchiedenheit zurückweiſen. Die vorkommenden Fehler ſind
vereinzelt und dulden keine Verallgemeinerung. Der Gedanke

m der freien Beweiswürdigung iſt leider noch nicht bei allen unſeren
Richtern in Fleiſch und Blut übergegangen. Eine ganze Menge

n von Urteilen iſt rein formaler Art und findet deswegen wenig
m Verſtändnis im Volk. Zu einer wahren Kalamität iſt das Syſtem

der Sicherung der Übereignungsverträge geworden. Ich bitte den
Staatsſekretär, dieſer wichtigen Frage ſeine Aufmerkſamkeit zu
ſchenken. Es kann nur auf dem Wege der Geſetzgebung geholfen
werden in Form der Eintragung der Übereignungen, alſo Ein-

l führung der Regiſterpflicht. Eine weitere wichtige Frage iſt die
J der Exiſtenzſicherung gegenüber dem Gläubiger und die Frage
9 des Offenbarungseides. Den Reſolutionen Warmuth-Arendt und

Belzer ſtimmen wir zu. Es müßte endlich an eine geſetzliche
Regelung der Rechtsfähigkeit der Berufsvereine gegangen werden.
Ich bitte Sie, der Reſolution Schiffer über die Anfechtung amt-

4 licher Verfügungen zuzuſtimmen. DieGebührenordnung für Rechts-
n anwälte iſt 1879 geſchaffen worden. Seitdem iſt aber alles teurer

geworden. Eine großzügige Strafgeſetzreform iſt notwendig.
Abg. Dr. Ortel (Deutſchkonſ.): Bei der Eintragung des Bundes

der Landwirte iſt durchaus geſetzlich verfahren worden. Als
Mann der Preſſe und des Schrifttums möchte ich gegen einige
meines Erachtens zu Unrecht ergangene Anklagen gegen die Preſſe
Stellung nehmen. Man klagte über die Art, in der Verbrechen

n in einem Teil der Preſſe behandelt werden. Dieſe Klage iſt
n berechtigt. Es geht aber zu weit, wenn man der Preſſe verbieten

will, über Verbrechen, die die Allgemeinheit intereſſieren, etwas
i zu bringen. Manche Blätter behandeln allerdings die Prozeſſe in

einer Weiſe, die der Würde des Gerichts, der Preſſe und der Ge
l ſamtheit nicht angemeſſen iſt. Leider partizipieren an dieſem
n Unfuge Blätter bürgerlicher Richtung, die wähnen, zu den führe

den Weltblättern zu gehören. Es iſt nicht die Preſſe der Sozial
demokratie, es ſind auch nicht die Blätter der Rechten, des
Zentrums und auch nicht die liberalen Parteiblätter, es ſind
Blätter, die aus der Parteiloſigkeit ein Geſchäft machen, und deren
einzige Rückſicht die auf die Abonnenten und deren Geſchmack iſt.
Ich freue mich der Ankündigung eines Entwurfs, der den Kampf
gegen Schmutz und Schund durch Schrifttum und Kunſt aufnehmen

n ſoll. Die beſtehenden Geſetze genügen noch nicht. Es gibt jetzt
eine Art Literatur, die es verſteht, ſich mit einem Mäntelchen zu
umhüllen. Sieht man ſchärfer hin, ſo iſt es lediglich Schmutz und
Schund, und Kunſt und Wiſſenſchaft wird dadurch mitvproſtituiert.

t Der Aedner ging dann auf die Parſifalfrage ein und forderte er
weiterten Schutz des Urheberrechts.

h Abg. Dr. Müller-Meiningen (Fortſchr. Vpt.): Die jetzige Geſetzgebung iſt vollkommen genügend. Es ſtedt ein Geſetz gegen

vie Schundliteratur bevor. Eine Definition dieſes Begriffs wird
ſehr ſchwer ſein. Die Schundliteratur bekämpfen wir auch, aberes muß die richtige Grenze zwiſchen r Kunſt Le
werden. Was das Urheberrecht betrifft, ſo hat der Abg. Ortel
unzweifelhaft Recht, daß das Urhebergeſetz zu wenig die Perſön
lichkeit des Urhebers ſchützt. Es iſt darauf hingewieſen worden,
daß in Deutſchland jede zwölfte Perſon beſtraft ſei. Jch glaube,
daß nicht alles Straffucht der Richter iſt, ſondern auch ein Straf
zwang. Unzweifelhaft werden viele Sünden der Geſetzgebung
den Richtern zur Laſt gelegt. Die Richter haben oft die Dishar-
monien zwiſchen Geſetzgebung und Polizeiverordnungen zu büßen.
Die Kaſſenärztevereine ſind keine Vereine, die auf einen wirt
en Geſchäftsbetrieb gerichtet ſind, ſondern ſie ſind ideelle

Staatsſekretär Dr. Lisco: Wenn das Parlament für die Un
abhängigkeit des Richterſtandes eintreten will, ſo wird mich das
Parlament darin nicht übertreffen. Im Ausführungsgeſetz zum
Handelsgeſetzbuch von 1899 Art. 3 heißt es: Die Gerichte, die
Beamten der Staatsanwaltſchaft, die Polizei und die Gemeinde
behörden, wie die Notare haben von den zu ihrer amtlichen
Kenntnis gelangenden Fällen unrichtiger Eintragung oder Nicht
eintragung in das Handelsregiſter Mitteilung zu machen. Eine
ſolche Mitteilung hat der Miniſter des Innern beabſichtigt und
weiter nichts. Ein Geſetzentwurf über das Wiederaufnahmever
fahren iſt fertiggeſtellt, unterliegt aber noch der weiteren Be
ratung, und ich kann nicht ſagen, wann er an den Reichstag ge
langen wird.

Abg. Heine (Soz.): Wir haben keine Veranlaſſung, einen
weiteren Reichsanwalt zu bewilligen. Ein neues, verbeſſertes
Preßgeſetz iſt ſchon ſeit Jahren von uns gefordert worden. Bei
Prozeſſen mit politiſchem Einſchlag vermögen ſich die Richter von
ihren v ſag nicht frei zu machen. Es wird immer
nur ein Ausnahmefall ſein, wenn ein Verbrecher auRichterſtuhl einniſtet. r a u

Präſident Dr. Kaempf ruft den Redner wegen dieſes Aus
drucks zur Ordnung.

Abg. Bell (Ztr.): Ich muß der Anſicht entſchieden wider
ſprechen, als ob es ſich bei der Ablehnung des ſechſten Reichsan
walts um eine verabredete Aktion des Zentrums und der Sozial
demokratie handelt.

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr:
Schluß 7 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 11. Februar 1913.

Am Regierungstiſche: Miniſter w. Breitenbach.
Vizerpräſident Dr. Krauſe eröffnete die Sitzung um 10 Uhr

mit einer Anſprache, in der er die Ermächtigung erbat, aus An
laß der Verlobung der Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit dem Prin-
zen Ernſt Auguſt, Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg, dem
Kaiſerpaar, dem hohen Brautpaar und dem Vater des Bräuti-
gams, dem Herzog von Cumberland, die Glückwünſche des Hauſes
zu übermitteln. (Allſeitiger Beifalll) Das Haus hörte die An
ſprache ſtehend an und erklärte ſich mit dem Vorſchlage einver-
ſtanden.

Das Haus ſetzte darauf die Spezialberatung des Etats der
Banverwaltung fort.

Abg. Dr. Glattſelter (Zentr.) trat für die Kanaliſierung der
Moſel und der Saar ein und erklärte, es werde ein ſchönes
Ruhmesblatt in der Geſchichte unſeres Verkehrsminiſteriums
ſein, wenn durch den leiſtungsfähigſten Kanal das wichtigſte Erz-
gebiet Europas mit dem größten Kohlengebiet verbunden werde.

Abg. Frhr. v. Steingecker-Trier (Zentr.) ſchloß ſich dem Vor-
redner an und ſührte aus, daß der Ausbau der Waſſerſtraßen
von großer militäriſcher Bedeutung ſei. Für den Transport von
Verpflegungsmitteln und Munition ſeien die Waſſerwege beſon
ders geeignet.

Aög. Röchling (Natl.): Wir Deutſche im Weſten unſeres
Vaterlandes haben denſelben Anſpruch auf das Wohlwollen der
Regierung und auf die Berückſichtigung unſerer induſtriellen Jn-
tereſſen wie der Nordweſten und Oberſchleſien. Der Güterverkehr
im rheiniſchen Induſtriegebiet hat ſich in den letzten vier Jahren
annähernd um 100 Prozent geſteigert. Ich halte es für durchaus
unmöglich, den geſteigerten Verkehr unter Unterdrückung der
Moſel- und Saarkanaliſierung nur auf dem Wege der Eiſenbahn
zu bewältigen. Es ſcheint mir vielleicht doch wünſchenswert, ein
ſelbſtändiges Bautenminiſterium zu ſchaffen.

Präſident Graf Schwerin-Löwitz ſtellte die Frage zur Ent-
ſcheidung, ob im Intereſſe der Förderung der Arbeiten der
Budgetkommiſſion, am morgigen Mittwoch die Plenarſitzung
ausfallen ſolle.

Gegen den Vorſchlag, den morgigen Tag ſitzungsfrei zu laſſen,
ſtimmten nur mit dem Abg. v. Pappenheim etwa 20 Konſerva-
tive und von der Linken allein der Abg. Dr. Fleſch (Fortſchr. Vpt.)

'Hierauf wurde die vorher unterbrochene Diskuſſion wieder
aufgenommen.

Abg. Schreiner-Trier (Zentr.): Jch verweiſe ſpeziell auf die
Kußerungen der Handelskammern Koblenz und Trier, die ein
Fortſchreiten des wirtſchaftlichen Niederganges für größere Teile
des Saargebiets befürchten, wenn die Vorteile der großen Waſſer
ſtraße ihnen weiter vorenthalten würden. Die Frachtermäßigung
kann wirklich nur als eine Etappe auf dem Wege zur Kanaliſie
rung angeſehen werden.

Miniſter v. Breitenbach: Gegenüber der Frage der Kanali-
ſierung der Moſel und der Saar ſteht die Majorität wohl noch
ſicher auf dem alten Standpunkt, und auch die Regierung hat
keine Veranlaſſung, von ihrer alten Auffaſſung abzuweichen. Die
etwaigen Schäden, die das ſüdweſtliche Jnduſtrierevier erleiden
kann, ſollen ja durch die Tarifermäßigungen für Erze und Koks
ausgeglichen werden. Jch bin ſeſt überzeugt, daß wir, wenn wir
das Staatseiſenbahnnetz in der geplanten Weiſe ausbauen, allen
Anſprüchen des Verkehrs werden genügen können. Die Regie
rung führt gegen eine Kanaliſierung der Saar und der Moſel rein
wirtſchaftliche Bedenken an. Allerdings hat ſie in zweiter Linie
auch die finanzielle Seite mit in Betracht gezogen.

Abg. Dr. Dahlem (Zentr.): Man ſollte auch die Kanaliſierung
der Lahn nicht außer Auge laſſen.

Abg. Baerecke (Konſ.): Die Kanaliſierung der Nogat iſt eine
zwingende Notwendigkeit geworden.

Unterſtaatsſekretär Frhr. Dr. v. Coels van der Brügghen:

Schwerinstag.

Das Projekt der Kanaliſierung der Nogat wird einer eingehenden
Prüfung zu unterziehen ſein.

Abg. Klauſener (Zentr.) Das Projekt des Rhein Maas-
Kanals, das ſchon von Friedrich dem Großen geplant wurde, iſt
für unſer Wirtſchaftsleben von eminenter Bedeutung. Ich bitte
die Regierung dringend, dieſes Projekt zu prüfen.

Unterſtaatsſekretär Dr. Frhr. v. Coels van der Brügghen:
Die Hanptintereſſen an dieſer Kanaliſierung liegen auf holländi
ſchem und belgiſchem Gebiete.

Abg. Wulfert-Meyer (Konſ.): Durch den Rhein--Weſer-Kanal
werden in meinem Wahlkreiſe (Berſenbrück--Wittlage) infolge

ber Unterführung der börtigen Flüſſe die Meliorationen unter
bunden

Abg. Gerhardus (Zentr.): Ich möchte dem Miniſter anheim-
ſtellen zu erwägen, ob nicht in den Erlaubnisſcheinen der Umfang
der Fährgerechtſame näher präziſiert werden kann.

Abg. Dr. Gaigalat (Konſ.) verlangte den Bau eines Handels
und Zufluchtshafens an der Sziesge in Heydekrug, dem größten
Marktorte Oſtpreußens.

Abg. Gottſchalk-Sauerwalde (Konſ.): Jch möchte die Regie
rung bitten, der Frage der Errichtung eines Hafens in Schmal-
leningken an der Memel näherzutreten.

Abg. Tourneau (Zentr.): Ich hoffe, daß in abſehbarer Zeit
die Verbindung des Mains mit der Weſer und die dazu erfor-
derliche Kanaliſierung der Werra in Angriff genommen wird.

Abg. Dr. Hauptmann (Zentr.): Es durfte ſich empfehlen,
wenn eine Sammelſtelle für die Urkunden über die Erteilung der
Fährgerechtſame errichtet würde.

Unterſtaatsſekretär Dr. Frhr. v. Coels van der Brügghen:
Die Regierung wird ſich bemühen, nach Möglichkeit die beſtehenden
Schwierigkeiten zu beſeitigen.

Abg. Graf v. Kanitz (Konſ.)) Wir befürchten von er
Kanaliſierung der Moſel und Saar einen großen Ausfall an
Eiſenbahneinnahmen. Dazu würde noch eine Schädigung des
anderen Großinduſtriebezirkes kommen. Schließlich würde es auch
zu einer verſtärkten Abwanderung unſerer ländlichen Arbeiter
nach den Jnduſtriebezirken führen.

Abg. Frhr. v. Wolff-Metternich (Ztr.): Die Vorteile der
Moſel- und Saarkanaliſierung ſtehen außer Zweifel.

Abg. Dr. Hahn (Konſ.): Seit langen Jahren beſteht ſchon der
Wunſch eines Küſtenkanals, der die Weſermündung mit der
unteren Elbe verbinden würde.

Abg. Bartſcher (Ztr.): Ein Teil meiner Freunde ſteht der
Moſelkanaliſierung freundlich gegenüber, aber wir verkennen
nicht, daß dadurch Nachteile für die rheiniſchweſtfäliſche In
duſtrie erwachſen werden.

Miniſter v. Breitenbach: Das von dem Abg. Hahn behandelte
Kanalprojekt iſt bisher noch nicht weiter gediehen, es beſtehen
dort große Jntereſſengegenſätze, die bisher nicht ausgeglichen
werden konnten. Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Lothringen,
Luxemburg und an der Saar ſprechen allerdings nicht für eine
Ermäßigung der Eiſenbahnfrachttarife, aber es wird ein Aus-
gleich angeſtrebt werden.

Abg. Dr. Wendlandt (Natl.):
iſt dringend zu wünſchen.

Abg. Hoffmann (Soz.): Aus den Ausführungen des Srafen
Kanitz konnte man wieder einmal die Angſt heraushören, daß die
Zeit kommen würde, wo die Landarbeiter beſſer bezahlt werden.

Abg. Dr. Fleſch (Fortſchr. Vpt.) bat, über die Lohnverhält-
niſſe der Strombauarbeiter Auskunft zu geben und ſie den Eiſen
bahnbauarbeitern gleichzuſtellen.,

Abg. Sültemeyer (Konſ.): Durch die Frachtermäßigung für
Futterſtoffe werden die Schiffe auf der Weſer ſchwer geſchädigt.

Unterſtaatsſekretär Dr. Frhr. v. Coels van der Brügghen:
Die Regierung iſt bereit, den Weſerſchiffern nach Möglichkeit
entgegenzukommen.

Die Ausgaben für die Waſſerſtraßen wurden bewilligt, des
gleichen ohne Debatte der Reſt des Ordinariums.

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr: Weiterberatung.
Schluß gegen 41 Uhr.

Deutſches Reich.
Die neue Heeresvorlage. Jm Anſchluß an die Rede des

Kaiſers in Königsberg gingen mehrfach detallierte Mitteilungen
über die neue Heeresvorlage durch die Preſſe. Wie uns mitgeteilt
wird, handelt es ſich bei dieſen Mitteilungen ebenſo wie bei der
erſten Meldung lediglich um Kombinationen. Es ſind bisher
die notwendigen Forderungen noch nicht auf-
geſtellt worden, ſondern es wurden nur erſt die Vor-
arbeiten zum Abſchluß gebracht. Man kann erwarten, daß
die neue Heeresvorlage nicht vor Ende März ihre endgültige
Faſſung erhalten wird.

Unerhört! Die Korreſpondenz des Reichsverbandes gegen
die Sozialdemokratie macht darauf aufmerkſam, daß die Stadt
verwaltung von Mülhauſen i. E., wo die Sozialdemo-
kratie bei den letzten Gemeinderatswahlen wieder die reldcktive
Mehrheit errungen hat, die Stelle des Bürgermeiſters
von Mülhauſen im „Vorwärts“ ausgeſchrieben
hat. Man kann nur der dringenden Hoffnung Ausdruck geben,
daß das zuſtändige Bezirkspräſidium in wirkſamer Weiſe Wider
ſpruch gegen ein derarktiges Gebaren erheben werde.

Die große Landfrauenverſammlung gelegentlich der land-
wirtſchaftlichen Woche am 18. Februar, vormittags 10 Uhr,
findet nicht, wie zuerſt mitgeteilt war, im Landeshauſe, ſondern
im Berliner Präſidialgebäude, Leipzigerſtraße
Eingang Herrenhaus, Mittelportal, ſtatt. Unter dem Thema
„Die Jugendpflege auf dem Lande als Frauen-
frage“ werden Vorträge gehalten über Frauennot, Frauen
hilfe, Frauenpflicht und Frauenkraft auf dem Lande von Frau
von Schwerin-Sanow, Gräfin zur Lippe-Ober-
ſchönfeld, Frau Oberamtmann Nicolgi Hammer und
Paſtor KeilSundhauſen. Dem Vorſitz führt Exzellenz Gräfin
von Schwerin-Löwitz. Einladungen ſowie Karten ſind zu
beziehen: Berlin N., Tieckſtraße 17, Bureau des Verbandes der
evangeliſchen Jungfrauenvereine Deutſchlands.

Ausland.
Ein engliſch- ruſſiſcher Geheimvertrag?

Die halbamtliche „Peking Daily News“ veröffentlichen den
angeblichen Text eines Geheimvertrages zwiſchenEngland und Rußland, der durch den chineſiſchen Gr
ſandten in London übermittelt worden ſein ſoll. Danach er
kannten die Vertragſchließenden an, daß die Mongolei unter
ruſſiſcher, Tibet unter engliſcher Oberhoheit
ſtehe, und ſicherten einander Hilfe zu für den Fall, daß China
England an der Ausbeutung der Bergwerke in China oder
Rußland am Bau von Zweiglinien der Urgabahn hindern wollte,
beide vereint, würden Bahnbauten durch Chinag, in der Mongolei
und in Tibet und das Vorgehen einer dritten Macht in dieſen
Gebieten verhindern.

Die Kanaliſierung der Werrg

Ermordung des Präſidenten von San Salvador.
Der Präſident Aranjo von San Salvador wurde das

Opfer eines Mordanſchlags. Er iſt den Wunden, die er erlitt,
bereits erlegen.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Hanſa“ bewährt ſich.

Das in Potsdam ſtationierte Zeppelin-Paſſagier
luftſchiff „Hanſa“ unternahm geſtern ſeine 100. Fahrt
und kreuzte in etwa 800 Meter Höhe in der Nähe der Stad.
Als das Luftſchiff gerade über dem Heiligenſee war, brach ein
Propeller und ſtürzte in den See. Mit drei Propellern wurde
das Fahrzeug zum Hafen zurückgeführt. Es w. im Freien
verankern, weil der Wind gegen die Halle ſtand. Trotz der Be
ſchadiaung machte die „Hanſa“ am Nachmittag noch eine r
tündige Fahrt mit den drei Propellern. „Die „Hanſa“ hat bi
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en hinter ſich.
Ein neuer Rekord im Weitflug.

Der franzöſiſche Flieger Guillaux in Etampes legte
f einem Eindecker mit einem Paſſagier in vier Stunden

7 Minuten 46 Sekunden eine Strecke von 410 Kilometern zurück
hat damit den Rekord im Weitflug geſchlagen.
Landung erfolgte wegen Nebel.

Aus Nah und FHern.
Die jüngſte Hochverratsaffäre. Die Hochverratsaffäre, über

e ſchon jüngſt berichtet worden, betrifft den Verwandten eines
Die Verhaftunget höchſten der preußiſchen Armee.

ommenden Perſönlichkeit, die im Alter von etwader in r e
z gahren teht, erfolgte am Montag der vergangenen Woche. Die

verha ftung wurde auf den Antrag der Oberreichsanwaltſchaft in
Leipzig vorgenommen, die in den letzten Tagen einen Vertreter
ſah Berlin zur r der Angelegenheit entſandt hatte.Je Haftentlaſſung fand am Freitag ſtatt, nachdem eine Kaution
n angeblich mehreren hunderttauſend Mark geſtellt worden war.
gährend ver et Haft empfing der Verhaftete täglich
ſeine Gattin im nterſuchungsgefängnis. Worin die hochverräte-
ſchen Straftaten beſtehen ſollen, ließ ſich bisher nicht feſtſtellen,

die beteiligten Behörden aus Gründen über die
Affäre das ſtrengſte Stillſchweigen beobachten.

Die älteſte Schweſter des Papſtes, Roſa Sarto, iſt nach
zztägiger Krankheit infolge eines Schlaganfalls geſtern mittag
eſtorben. Der Papſt iſt über ihren Tod ſehr betrübt. Er

hatte ſich bis zum letzten Augenblick über den Geſundheitszuſtand
einer Schweſter regelmäßig unterrichten laſſen.

Mit Hinterlaſſung/ einer Schuldenlaſt in Höhe von mehr als
500 000 Mark iſt der Mitinhaber der Bijouteriewarenengrosfirma
Gebrüder Blumenkranz, der Kaufmann Jakob Blumen-
ſran z,, aus der Bamberger Straße 4 zu BerlinSchöneberg

flüchtig geworden.
Großfeuer. Durch ein geſtern ſpät am Abend ausgebrochenes

Feuer iſt im älteſten Stadtteile zu Kochem an der Moſel, dem
ſchäftsviertel am Markte, ein Block von ſechs Häufern
nebſt Nebengebäuden zerſtört worden, darunter das ſogenannte

Foſelhaus, ein hölzernes Haus, das den großen Stadtbrand des
ſebzehnten Jahrhunderts überſtanden hatte. Zehn Familien
ind obdachlos, eine ältere Frau erlitt einen Schlaganfall. Der
Schaden wird auf 300 000 Mark geſchätzt; die verbrannten Waren
waren größtenteils nicht verſichert.

Landfriedensbruch. Jn Hamborn bei Bochum entſtand ein
ſhwrrer Zu ſammenſtoß zwiſchen etwa 500 deutſchen
und polniſchen Arbeitern. Die Leute beſchoſſen und ſtachen ſich
euf offener Straße. Ein großes Polizeiaufgebot ſtellte die Ruhe
wieder her. 65 Verhaftungen wurden vorgenommen. 20 Per-
ſonen liegen im Krankenhauſe darnieder.

Hauseinſturz. Beim CEinſturz eines Geſchäftshaus- Neubaues
in Lüdenſcheid wurden zwei Handwerker getötet und eine Reihe
anderer Arbeiter ſchwer verletzt.

Verurteilter Bankdirektor. Der früherer Bankdirektor des
gärkiſchen Bankvereins in Eſſen von der Heide wurde wegen
etruges in Verbindung mit Wechſelfälſchung und Untreue zu

Jahren Gefängnis verurteilt.
Exploſion. Bei einer Revidierung des Kohlenvorrats an

Vord des franzöſiſchen Dreadnoughts „Danton“ wurden durch
eine Kohlenſtaubexploſion zwei Obermaate ſchwer
rerbrannt. Jhr Zuſtand iſt hoffnungslos. Ein Matroſe wurde
weiterhin leicht verletzt.

Verbrecher entflohen. Der frühere Advokat Telles Vas-
concrllos, der an dem monarchiſtiſchen Einfall in Valenca do
Rinho beteiligte Sergeant Lima und der in das Komplott von
Liano do Caſtello verwickelte Küfer Rago, die alle drei wegen
wlitiſcher Verbrechen verurteilt worden waren, ſind

on der Feſtung Sao Baranabe entwichen und nach Spanien
eflohen.
v Von Wölfen zerfleiſcht. Wie aus Reſitza Banya in Ungarn
gemeldet wird, wurde die Witwe eines Waldarbeiters von einem
Rudel Wölfe angefallen und zerriſſen. Ein Waldarbeiter, der
ſich in der Nähe befand und die Hilferufe der unglücklichen Frau
hörte, kam leider zu ſpät.

Sechs deutſche Verbrecher in Frankreich verhaftet. Aus Briey
wird gemeldet, daß die Polizei nach langen Bemühungen eine
Bande von ſechs deutſchen Verbrechern feſtgenommen hat, die in
den letzten Wochen faſt täglich Einbruchsdiebſtähle in
Yriey und Umgegend verübt haben. Einer von ihnen Namens
Gottlieb Gloddeck ſoll auch an einem in den letzten Tagen in der
dortigen Gegend verübten Raubmorde beteiligt ſein. Ein anderer
Kamens Philipp Markiewicz hat auf dem Rücken zwei ſchwere,
von Revolverkugeln herrührende Wunden, die aus einem Kampfe
mit einem Kaufmann, in deſſen Laden er einen Einbruch ver-
üben wollte, herrühren. Ferner hat er eine Kugelwunde an der
Hand, die er erlitt, als er ſich bei ſeiner Verhaftung zur Wehr
ſetzen wollte. Alle ſechs Verbrecher ſind im Gefängnis interniert.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Peißen b. Halle a. S., 11. Febr. (Goldene Hoch-
zeit.) Geſtern feierte hier das Bernhardt Götze ſche Ehe-
paar in körperlicher und geiſtiger Friſche das Feſt der goldenen
Hochzeit. Herr Götze konnte am gleichen Tage ſein 50jähriges
Neiſterjubiläum feiern. Aus dieſem Anlaß wurden ihm
von der Handwerkskammer und der Schmiedeinnung Ehrendip-
lome mit Anſprachen des Herrn Obermeiſters W. Schatz und der
Vorſtände der Jnnung überreicht. Das Jubelpaar wurde von

Verwandten, Bekannten und ſeinem treuen Kundenkreiſe mit Ge-
ſchenken und Gratulationen bedacht. Herr Götze ſteht im 80. und
Frau Götze im 78. Lebesjahr.
e. Oſendorf, (Saalkreis), 11. Febr. (Elſterregulierung.)
Seitens der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz werden jetzt hier
ine angefahren, um durch Einbauten die Elſterufer zu regu-

tieren.

g. Döllnitz (Saalkreis), 11. Febr. (Beendeter Wander-
kochkurſus.) Jm Beiſein der Frau Kammerherr von
Bülow als der Vorſitzenden des Vaterländiſchen Frauenvereins
für den Saalkreis, der Frau Rittergutsbeſitzer Goedecke als
Stellvertreterin, des Frl. Kuhlmann als Leiterin des Koch-
kurſus, des Herrn Paſtors Niehus und zahlreicher Eingeſeſſener
des Amtsbezirks Döllnitz fand vorgeſtern die theoretiſche Abgangs
prüfung der 28 jungen Mädchen aus dem Amtsbezirk ſtatt, die an
dem Kurſus teilgenommen hatten. Herr Paſtor Niehus richtete
einleitende Worte an die Verſammelten, die in ein Hoch auf Jhre
Majeſtät die Kaiſerin ausklangen. Die exakten und prägziſen Ant
worten der Prüflinge auf die an ſie gerichteten Fragen gaben ein
treffliches Zeugnis von ihrem Können und die wohlgelungenen
Freiſen von dem praktiſch Erlernten. Frl. Jda Sonntag-
Lochau dankte der Frau Kammerher von Bülow, Frau Ritter-
gutsbeſitzer Goedecke und dem Frl. Kuhlmann für das den Teil-
nehmerinnen bewieſene Wohlwollen. Ein kurzes Schlußwort des
Herrn Paſtors Niehus beendete die Prüfung. Für die Fortſetzung
des Wanderkochkurſus iſt Os münde auserſehn worden.

Lochau (Saalkreis), 10. Febr. (Zur Jugendpflege.)
Leim letzten h Herr Paſtor Deckert in
anem Vortrage von der hohen Bedeutung der Jugendpflege. Die
dige war, daß hier der Jungfrauenverein ins Leben S

urde, der ſich eines regen Zuſpruchs erfreut und in zwangloſen
ereinigungen im Pfarrhauſe unter der Leitung der Frau
r Deckert bei der Anfertigung von weiblichen Hand

x eiten daß Geſelligkeit 2c. pflegt. Aber auch der männ-
ichen Jugen flege iſt Herr Paſtor Deckert näher getreten;

es ſoll in nächſter Zeit mit den praktiſchen Uebu begonnen
werden. Ein Ausſchuß, beſtehend aus den drei Gemeindevor-
ſtehern des Kirchſpiels, denen noch Mitglieder von vier auf natio
nalem Boden ſtehenden Vereinen zugeteilt ſind, hat ſich gebildet.

g. Röglitz (Kr. Merſeb.), 11. Febr. Zweigverein des
Evangeliſchen Bundes.) Jm Gaſthofe des Herrn Sachſe
fand am Donnerstag eine Verſammlung von Männern aus den
Ortſchaften Röglitz, Weßmar und Raßnitz ſtatt, welche von Herrn
Lehrer Kölze geleitet wurde und bezweckte, einen ſelbſtändigen
a e des Evangeliſchen Bundes zu gründen. Derſelbe
onſtituierte ſich auch, 58 Mitglieder traten ihm bei. Der Vor-

ſitz wurde in die Hände des Herrn Paſtors Gantzer-Weßmar
gelegt.

M. Belgern (Elbe), 11. Febr. (Zwei Rolande.
Pfarrwahl.) Ein Glückwunſch in Verſen war kürzlich dem
„Roland von Metz“, dem Generalfeldmarſchall Gr a von
Häſeler, zu ſeinem Geburtstag von hier aus telegraphiſch
übermittelt worden. Darauf iſt folgende Antwort einge-
gangen: Dem Roland von Belgern meinen Dank für den in ſo
ſchöne Worte gekleideten, mich über Gebühr ehrenden Geburts-
tagszuruf. Metz und Belgern liegen weit von einander, aber
vereinigt ſind ſie in dem Gelübde:“ „Treu ſteh' und feſt“. Graf
von Häſeler. Bei der Pfarrwahl in Schirmenitz wurde
Herr Hilfsprediger Möbius aus Groß-Liſſa bei Delitzſch, Hilfs
prediger in Neue Schleuſe (Ephorie Sandau), gewählt.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Die Deutſche Geſellſchaft für Verbreitung von Volks

bildung, Sitz Berlin, hat beſchloſſen, ihre diesjährige Tagung im
Rahmen der Jntexnationalen Baufachausſtellung in Leipzig ab-
zuhalten. Die Geſellſchaft umfaßt 6—-7000 Körperſchaften. Die
Tagung wird vorausſichtlich im Juni oder September ſtattfinden.

Letzte Telegramme.
Vom Kriegsſchauplatze.

Konſtantinopel, 12. Febr. Hakki- Paſcha iſt geſtern
abgereiſt. Amtlicherſeits ſucht man die Bedeutung ſeiner
Miſſion abzuſchwächen.

Konſtanza, 12. Febr. Der türkiſche Kreuzer
„Aſſar-i-Tewfik“ iſt auf ein Felſenriff nahe bei
Karaburun aufgelaufen. Die Lage des Kreuzers iſt faſt
hoffnungslos.

Konſtantinopel, 12. Febr. Geſtern früh ging plötzlich
auf dem ruſſiſchen Panzerſchiff „Roſtislaw“,
das als zweiter Stationär dient, ein Schuß los. Die
Kugel verurſachte am Kai von Tophane einige Beſchädi-
gungen. Nach einem Gerücht ſollen auch zwei Menſchen ge-
tötet oder verwundet worden ſein. Von ruſſiſcher Seite wird
erklärt, es handle ſich um einen Unfall, der ſich während
eines Geſchützexerzierens ereignet habe. Der Kommandant
des Schiffes beeilte ſich, ſich bei den Seebehörden mit dem
angegebenen Grunde zu entſchuldigen.

Konſtantinopel, 12. Febr. Wie der „Jkdam“ meldet,
haben die Bulgaren in dem vorgeſtrigen Kampfe auf
der Halbinſel Gallipoli zahlreiche Verwundete
gehabt. Jn dem Kampfe am Sonntag, der zum Vorteil
der Türken verlief, machten dieſe einen Scheinrückzug. Die
Bulgaren in Stärke von etwa zehn Bataillonen näherten ſich
den Forts; doch feuerten dieſe nicht, um den Erfolg der
Landung der Türken bei Scharköj abzuwarten. Sie er-
öffneten dann das Feuer, während andere türkiſche Kolonnen
die Bulgaren im Rücken angriffen. Die Bulgaren mußten
auf dem rechten Flügel zurückweichen.

Börſen- und Handelsteil.
Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 11. Febr.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 193 196 Amerik. mix. 156 160

Mai runder 152 156Juli türk. mixedOktober weißer NatalDezember w Erbſen (per 1000 Kg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.“)(per 1000 kg) 1664 167 mittel 171--180
Mai feine Taubenerbſen 181 195Septbr. ViktorigerbſenOktober Kleine KocherbſenDezember Weizenmehl (per 100 kg):

Gerſte (per 1000 Kkg)
Futterg., leichte inl. 158 166

do. ſchwere 167- 180
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte

do. ſchwere wo Weizenkleie:Hafer (Normalgew 450 g): grobe und feine 11.30--11.80
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 184--203 Roggenkleie 11.50--12.00
do, mittel do. 167--183 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbe Wmit Geruch blaue Sab Bahn u, frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460 g):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.00--28.00
Roggenmehl (per 100 Kkg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.70 23.30

.(p. 1000 kg) ab Bahn 193--196 inländ. fein 181 199e Kure re 55 mittel 165-180, gering
Mai 209--209 208 -209 Mai 172 172 172
Juli 210 JuliSipt. 205 Sept. SWeizenmehl (per 100

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.00--28.00

Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000kg)abBahn 166X- 167

feiner T 7 (feinſte Marken über Nottz).Mai z m Roggenmehl (per 100 kg):L 2 D2 I 0 In 1 t einſchl. Sackab Bahn u, Speicher 20.70 23.30Mais (ohne Ang. d. Prov.,): Mai S
amerikan., mixed 155--1568 Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 150-152 (ab Bahn u. Kahn) Febr. 66.40 G.

Mai Mai 64.40Dezbr. Novbr.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 11. Februar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 r Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 28,00--28,50 Mk. Tendenz: feſt,

Berlin, 11. Februar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
FebruarMärz 28,00 Mk., feuchte Stärke 14,20 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 11. Februar. Spiritus ruhig, Februar 31 G.,

FebruarMärz 31 G., MärzApril 21 G.
Paris, 11. Februar. Spiritus ruhig, Febr. 36,75, März 37,25,

Maji Auguſt 38,50, September Dezember 33,75.

Oeles und Oelfrüchte.
Köln, 11. Februar. Rübbl loko 68,00, Mai 66,00.
Hamburg, 11. Februar. Rübbl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 11. Februar. Leinbl flau, loko März 29

März April 28 Mai- Auguſt 272 September Dezember 267/5.Parie, li. Februar. Rilbbl ruhig, Febr. 74,00, März 72,60,
MärzJuni 70,60, Mai- Auguſt 69,00.

Zucker.
W. Hamburg, 11. Februar. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 60 Kilo
per Februar 9,62 per März 9,665, ver April 9,72
per Mai 0,871 per Auguſt 10,15, per Oktbr. Dezbr. 9,95.
Tendenz: ruhig.

W. London, 11. Februar. Rüben Rohzucker 88 Februar 9ſh.
68/, d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 72/z d. Wert,
ruhig.

Kaffee.
Hambnurg, 11. Februar. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) März 652 G., Mai 66 G.,
September 66 G., Dezember 65 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 11. Februar. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 54,

Havre, 11. Februar. Kaffee. Good average Santos März 80,
Mai 80 September 81 Dezember 808/,. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 10. Februar. Kaffee. Zufuhren 11000 Sack
in Rio, 21 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. Februar. Baumwolle, matt, Upland middling

loko 64,75 Mk.
Antwerpen, 11. Februar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

März 6,17 Januar 6,07/,, Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 11. Febr. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Febr.

per Febr.März 6,74, per März-April 6,74, per April-Mai 6,72,
per MaiJuni 6,72, per Juni-Juli 6,70, per Juli-Auguſt 6,67,
per AuguſtSeptember 6,56, per Septbr. Oktober 6,40, per Oktober
November 6,32, per November- Dezember 6,209.

Metalle.
Amſterdam, 11. Februar. Baneazinn feſt, loko 186
London, 11. Febr. Blei, ſpan., 1665/, Lſtrl,, engl. 17. Lſtrl.,

Se r Lſirl., Zink 25/, Lſtrl., ChiliKupfer 66*/, Lſtrl,, 3 Monate
668, Lſtrl.

Glasgow, 11. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen flau.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 64 sh. 9 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 11. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 394 Rinder, und zwar 81 Ochſen,
97 Bullen, 216 Färſen u. Kühe, 3 Freſſer, 304 Kälber, 230 Schafvieh 2c.,
2619 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 49--52, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 44--48, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 39--43, d) mäßig genährte unge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 47—-49, b) vollfleiſchige jüngere 42-46, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 38--40 A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtivertes

b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 42--46, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 388--41, mäßig genährte Kühe
und Färſen 32-37, 0) gering genährte Kühe und Färſen 28--31 .4.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) A. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 75--96, b) feinſte Maſtkälber 65 72,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 58--64, d) geringe Maſt und
gute Saugkälber 60--57, e) geringe Saugkälber 40—-48 .4. Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 45,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe bis 42, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 35
bis 37 Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
62 (Schlachtgew. 76--78), b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebenogew,
61--62 (Schlachtgew. 76 77), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 60--61 (Schlachtgew, 75--76), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 58--60, (Schlachtgew. 73--75), 0) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 56--58 (Schlachtgew. 70--725, unremne
Sauen Lebendgew. 56--60 (Schlachtgew, 70--75), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 52--57 (Schlachtgew. 66- 71) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50 4
und darüber ſind nach oben, die unter 50 3 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand:
75 Rinder, Kälber, Schafe, 350 Schweine.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 11. Februar. Roter Winter Weizen loko 110

ger Mai 99 per Juli 98 per Sept. 96, per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,85.Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chicago, 11. Februar. Weizen per Mai 93/,, per Juli 91
per Sept. 90 Mais, per Mai 53!/,, per Juli 527/,, per Sept, 54 g.

W. New-York, 11. Febr. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 2,59. Kupfer 14,50.

W. New-York, 11, Februar. Schmalz Weſternſteam 10,90, Rohe
und Brothers 11,30.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 10. Febr. 1.60, 11. Febr, 2.10. TGrochlitz
2.48, 2,36. Nebra Obp. 2.72, 2.52. Nebra Untvp,
2.66, 2.46, Brückenp. Köſen 1.20, 16.

Weißenfels Untp. 1.80, 1,66. Trotha 3.20, 3, 16, Als
leben 2.85, 2.76. Bernburg 2.49. 2,44. Calbe Obp.,

2.16, 2 11. Calbe Utp. 2.62, 2.52. Grizehne 2,65, 2.54.

ür Politik u. Feuilleton: Fritz Müller;
i und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:

Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schbluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10—11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

FamilienNachrichten.

Verantwortlich:
für Provinz

Montag, S Uhr abends, entschlief sanft nach
kurzem Krankenlager mein lieber, guter Mann, unser
treusorgender Vater u. Schwiegervater, der

Gemeindevorsteher a. D.

Adolf Dassler
im 69. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag 3 Uhr von derKapelle des Giebichensteiner Prieahotes aus statt.

I Bak für Randel und nduskrie en Filiale Halle a. S.
Alto Promenade 8, gegenüber d. Stadttheater. u w.
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kintrachtbr
kisg. Velder

kisoh. Silos.
Sisenw. Kra
do. Meyer jrc

do. Papierfb.

klektrabrsd.

Esson Steink

fein re
Feldm. Cell.
Feit. Guill.
Filter v. br. M
Finkenb Cem
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Däss. Hötelb
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